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Annoncen übernehmen die Herrn: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Heir Herzog in Lemberg. 


5 * men Baronin Sennyey, der Oberin des Inſtituts, einviertel 9 Uhr erſchien Se. Majeſtät, alerb. Ihre nung feſt, die Elbherzogthümer in Preußen aufge 
Amtlicher Theil. er N a * Cziraky e Majeſtät en — — a 5 zu een. Bei den Verhandlungen des hic übe 
t. liche Majeſtät Habe Ni aulmehreren adeligen und bürgerlichen Frauen empfan. trug die Uniform ein nerals d. C., die Kaiſerin geordnetenhauſes über die Bereinigung des Herzog 
r — bee Bitter v. 4 —. die gen. der Hausflur wurden Ihre Majeftät durch eine weiße, mit Gold durchſtickte Schleyprobe, ein uns thums Lauenburg mit Preußen ſagte Graf B mare 
f. t. Kämmererswürbe allergnädigft zu verleihen gerußt. die Gräfin Fd. Karolyi begrüßt, worauf 500 Kinder gariſches Leibchen und ein in ungariſchem Style ge- unter anderem: Wenn es Ihnen gelänge, durch 
Er t. k Sr, Majeflät haben dem 3 a, der Bewahr falt die Volkshymne fangen. Nachdem halteneg Diadem aus violettem Sammt mit Brillan⸗ Ihre Beſchlüſſe den Vertrag (durch Aten e 
gern augen Grafen Jichh und dem Hauptmann im Graf Kbe, Ihre Maſeſtät in det Hauscapelle eine kurze Andacht tenroſetten. Nachdem Ihre Majefläten, verſchiede⸗ erworben wurde) rückgängig zu machen, würden Sie den 


2 ri A 6 K 1 2 x 
8 . . gen — Kelten I verrichtet und vom Propſte Klempa den Segen erhal- nen hohen Herrſchaften, die Kaiſerin ſpeeiell mit Frau Staat dadurch von keiner Laſt befreien. Denn dem 


ten hatten, beſuchten Allerhöchſtdieſelben die Loealität Baronin Sennyey, einige freundliche Worte zu wechſeln Staate iſt durch den Vertrag keine Laſt auferlegt wor⸗ 
— — der Waiſenmädchen, deren eines eine Anſprache hielt, geruht, wurde der Ball mit einem Walzer eröffnet. Für den; würde dies der Fall ſein, würden wir nicht 
5 : s 9 ſodann die Wohnung der Grauen Schweſtern, dieſungariſche Muſik (die Tanzordnung enthielt auch zwei ſäumen, unſere in Artikel 48 (welcher die Zuſtimmung 

? Nichtamtlicher Theil. Arbeitsſäle, Schlaffäle und die Creche. In dem prachtCsärdäs“) waren die Zigennerkapellen Särközy s und des Landtags zu Gebietserwerbungen verlangt) aus⸗ 

N ö Netten 4 voll weiß⸗ lau derorirten Empfangsſaal der letzteren Patikarius' erſchienen. Auf dem Balle herrſchte den gan- geſprochenen Pflichten zu erfüllen. Würden Zeit und 
Det Aufenthalt Ihrer Majeftäten in Pet. wurden Ihre Majeſtät vom Director der Erkche, zen Abend hindurch bei all der Pracht, welche daſelbſt Umſtände es geſtattet haben, Ihnen den Gaſteiner 
Der Eindruck, welchen die Anſprache Sr. Maje⸗ Michael Aigner, und ſämmtlichen Damen des Aus⸗ ſich blendend entfaltete, eine ſolche Ungezwungenheit, Vertrag zur Genehmigung vorzulegen und Sie hätten, 
flät des Kaiſers an die ungatiſche Landtags⸗Deputa⸗ſchuſſes empfangen, worauf Propft Sujanszky an Ihre als nur immer bei einem Hofballe möglich, Es wurde wie wir das ja gewohnt ſind, denſelben pure abge⸗ 
lion in den zunächſt betheiligten Kreiſen hervorgeru⸗Majeſtät ine Anſprache bielt, während welcher ein viel und animirt getanzt, und nicht wenig, aber auch lehnt, jo würde Se. Majeſtät der König das Her 
ſen hat, ſpiegelt ſich in den Betrachtungen ab, welche dreijähriges Kind Ihrer Maſeſtät ein Blumenbouquet nicht minder animirt converſirt. Ihre Maſeſtät nahm zogthum Lauenburg für die Krone dat erworben 
der „Peſter Lloyd“ an jene huldreichen Worte knüpft. überreichte. Hierauf ſchrieben Ihre Majeſtät Aller⸗faſt unmittelbar nach allerh. Ihrem Eintritte auf ei⸗ haben und wir find der Meinung, daß wir uns dadurch 
Das Peſter Blatt erblickt in dieſer Erwiderung Sr. hoͤchſtihren Namen ungariſch in ein bereitliegendes nem Sopha Platz, das auf einer Eſtrade ſtand, und keines Verſtoßes gegen die Berraffung ſchuldig gemacht 
Majeſtät ein neues Unterpfand jenes Vertrauens, mit Album ein. Schließlich beſuchten Ihre Majeſtät die befahl nacheinander mehrere Damen zu ti, mit wel- hätten. Sie verwechſeln unſere Verfaſſung mit der 
welchem der Monarch das Wirken des Landtages ver- Küche, aus welcher täglich 300 Arme geſpeiſt wer- chen Allerhoͤchſtdieſelbe ſich in der huldvollſten Weiſe belgiſchen, dort iſt in dem Artikel 78 ausdrücklich aus⸗ 
ſolgzt, einen neuen Beweis, wie ernſt und aufrichtig den. Eine 106 jährige Greiſin, die ſich eben FR Ab⸗ unterhielt. Unter den ſolcherweiſe Ausgezeichneten be⸗geſprochen, daß der König keine anderen als die in 
der Herrſcher die Wünſche der Nation erfaßt. Brei ſpeiſung eingefunden, wurde von Ihrer Majeſtät fanden ſich die Gräfin Andräſſy⸗Gyula, Gräfin Wenk. der Verfaſſung angedeuteten Rechte hat. Dieſer Ar⸗ 
diz begrüßte die Nation dieſe Worte des Monarchen 1 angeſprochen, Nachdem Ihre Majeſtät nochſheim⸗Apponyi, Baronin Orczy, 5g. . i An, tikel fehlt in unſerer Verfaſſung und darum hat der 


und indem ſie mit Wünſchen, die auf der Grundlageſeinige andere Abtheilungen des Inſtituts beſichtigt geb. Landgräfin v. Fürſtenberg u. a. m. afin An⸗ König auch noch andere Rechte, auch das Recht von 
des ihr zuſtehenden Rechtes und des Beſtandes der hatten, traten Allerhöchſidieſelben um 11¼ Uhr dendräſſy genoß die beſondere Auszeichnung, daß Ihre den Eroberungen der preußiſchen Waffen Beſiß zu 
Geſammimonarchie erreichbar ſind, dem Throne ſich Rückweg an. Die Schlußſteinlegung des Eliſabethi⸗ Majeſtät ſie einlud, an Allerhöchſtihrer Seite auf dem nehmen. Sie haben in dem Bericht angedeutet, daß 
naht, beſitzt fie auch ſchon die Bürgſchaft für deren nums wurde wegen eines andern für den 6. d. ange- Divan Platz zu nehmen. Erwähnenswerth iſt noch, Sie einer Incorporirung Lauenburgs nichts wider⸗ 
Erfüllung in der Verſicherung, daß der Monarch in ſetzten Programms vertagt. Am 5. Abends fand dei daß zwanzig junge Damen der Ariſtokratie, welche bei ſprechen würden; das iſt aber entgegen den Anſichten 
der Verwirklichung ſolcher Wünſche feine höchſte Be⸗ Baton Sennyey eine Soirce ſtatt, welcher die bier|diejer Gelegenheit zum erſtenmale auf einem Hofballe der Lauenburger, welche geradezu vor einer Incorpo⸗ 
friedigung findet. Indem der Herrſcher bei Erwaͤh⸗anweſenden Kiniſter, dann Graf und Gräfin Kö⸗ waren, Ihrer Majeſtät von der Frau Oberſthofmeiſte⸗ rirung Furcht hegen. Wollen zie nun die Lauenbur⸗ 
nung der Schwierigkeiten, welche der Löſung im Wege nigsegg, andere Perſonen aus der a. h. Suite nebjtrin Gräfin Königsegg vorgeſtellt wurden. Se. Maje⸗ ger gegen ihren Willen Preußen incorporiren, jo wäre 
ſtehen, wiederholt auf das wechſelſeitige Vertrauen zahlreichen Mitgliedern der Ariſtokratie beiwohnten. ſtät bewegte ſich unter den Gäſten im dichteſten Ge⸗ das gegen die Prineipien, die Sie vertreten wollen. 
hinweiſe, biete er eine Beruhigung der Nation. Dieſe Zur Hoftafel am 5. d. M. wurden zahlreiche Depu⸗ wühl, bald Dieſen, bald Jenen durch eine freundliche Wenn Sie aber für die Incorporirung find, warum 
Allerhögfte Erklärung bezeichne einestheils deutlichſtirte, darunter Graf Apponyi, Deat, Lonyay und Anſprache auszeichnend; außerdem hatten viele Gäſte haben Sie denn nicht im vorigen Jahre ſich darüber 
das Ziel, wonach Ungarn mit vereinter Kraft ſtreben mehrere Mitglieder der Ariftotratie nebſt ihren Ge- die Ehre, Sr. Majeſtät durch den Herrn Hofkanuzler ausgeſprochen, wo ich Sie wiederholt aufgefordert, ja, 
müſſe, und den Weg, der zu dieſem Ziele führt; an malinen geladen. „Lloyd“ meldet, der zweite Hojballiv. Majläth perſönlich vorgeſtellt zu werden. Ihre gebeten habe, Ihre Anſichten Namens des Volkes aus⸗ 
a a ie die Intereſſen der übri⸗ ingsmontage ſtattfinden, Am 6, ſollte Majeſtät ſprach auch mit verſchiedenen Herren unter zuſprechen darüber, was in Zukunft mit den Erobe⸗ 
rungen der preußiſchen Waffen zu geſchehen habe? 
Damals ſchwiegen Sie ganz entſchieden und auch jetzt 
ſchweigen Sie noch immer, obgleich es auch jetzt noch 
zu einer ſolchen Erklärung Zeit wäre. Allerdings in 


0 r werde am Faſchings 

zen Völker der Monarchie als unumgänglich zu Be. auf dem Rakes Felde ein roßes Militärmandver derſihnen die Deputirten Baron Cöoͤtvös, St. Kiräl 
rückſichtigendes bei dem Löſungswerke hinſtellt, lege Peſt- Ofner Garniſon ſtattfinden, dem Ihre Majeſtä- Moritz, Bartal, Bäno Joſeph (Deputirter von Säros 
fie Zeugniß dafür ab, day die Löſung auch von demſten der Kaiſer und die Kaiſerin beiwohnen werden. und eifriges Mitglied der Beſchlußpartei). Man be⸗ 
Intereſſe der übrigen Völker gefordert wird, und es Der in der Ofner Burg am 3. d. ſtattgehabte merkte weiter auch Klauzal, Ghyezy Kälmän (Ber 
erſcheine demnach unmöglich, daß der Wunſch des „Ball bei Hofe“ wird von Perſonen, welche die Ehreſſchlußpartei), Baron Podmaniczki Frigyes (dieſer Be. Betreff Lauenburgs nicht, wohl aber in Betreff 
Königs, die Schwierigkeiten der Löſung, mögen ſie hatten, demſelben veizumohnen, als eines der glanz⸗ſchlußmann war gleichfalls in der glücklichſten Stim Schleswigs und Holſteins. Sprechen Sie doch 
von woher immer kommen, zu bejiegen, nicht auch vollſten Ballfeſte geſchildert. Die Auffahrt war einemung und tanzte den Csärdäs wieder einmal, wie in und ſäumen Sie nicht, wo es noch Zeit iſt und damit 
den Völkern jenſeits der Leitha Opfer abfordere. ‚ußerordentlic zahlreiche, es mögen wohl 800 Gäſte, den ſchönſten Tagen ſeiner Jugend). An hervorragen⸗ Ihnen nicht nochmals das „Zu ſpä!“ zugerufen wer⸗ 

Ein Telegramm der „Wr. Ztg.“ aus Peſt, 5. d., gewiß aber mindeſtens 600 Equipagen geweſen ſein, den Würdenträgern waren anweſend: die Miniſter den muß.“ 
meldet: Der Aufenthalt Ihrer Majeftäten dürfte ſich welche die geladenen Gäſte nach der Burg brachten. Grafen Beleredi und Mensdorff, Graf Moriz Eßter Nach einer Berliner Lithographie fol Graf Bis⸗ 
bis zum 17. eventuell bis zum 20. Februar erſtrek- Trotzdem war der große ſogenannte „gelbe Marmor- häzy, Hofkanzler v. Majlath, Tavernikus v. Sennyeyz marck das Wiener Cabinet aſucht haben, die Ent⸗ 
fen. Es ſteht ein Beſuch Ihrer Majeſtäten in Gi Saal“, in welchem der Ball abgehalten wurde, nichtſder Fuͤrſtprimas hatte nach der Begrüßung Ihrer ſchädigungs⸗Forderungen beſtimmt zu ſormuliren, wel» 
rolls in Ausſicht. Bürgermeiſter Rottenbiller, Stadt- zu voll, ſo daß die ganze Geſellſchaft ſich unbeengt Majeſtäten den Ball verlaſſen. Der Beamtenkörperſche es in einer früheren Kundgebung als Vorbedin⸗ 
hauptmann Thaiß, Dr. Ignaz Havas und Alexander bewegen konnte. Sechs an den genannten Saal an- der ungariſchen Hofkanzlei war durch die Herren gung ſeiner Zuſtimmung zu den Februar⸗Forderungen 
Veeſay wurden heute Vormittags von Sr. Majeſtät ſtoßende Piecen waren gleichfalls geöffnet und ſtanden Hofrath Bartos und Präſidial⸗Seeretär v. Werner angedeutet hatte. So viel wir wiſſen, hat Oeſter⸗ 
dem Kaiſer in beſonderer Audienz empfangen. Die in vier dieſer Säle das Buffet, erfriſchende Getränkeſvertreten. Vom diplomatiſchen Corps bemerkte man reich niemals im Ernſt auf eine Abfindung refleetirt. 
Miniſter Grafen Belcredi und Mensdorff ſind heute und Conditoreien aller Art den Gäſten zu Gebote, den däniſchen Geſandten und den ruſſiſchen Geſand. Das „Fremdenblatt“ will ſogar wiſſen, daß neuer ⸗ 
nach Wien zurückgereiſt. während in dem fünften (rothen) Saale Ihre Maje⸗ſten Grafen Stackelberg. Präeiſe 12 Uhr zogen ſich dings zwiſchen Oeſterreich und Preußen eine Annähe⸗ 

Am 5. d. Vormittags beſuchten Ihre Majeſtät die ſtäten den Thee nahmen und in dem ſechsten (blauen) Ihre Majeſtäten zurück. Selbſtverſtändlich ſchritt nunfrung wegen Schleswig ⸗Holſtein erfolgt ſei, welche der 
Kaiſerin, von dem Grafen und der Gräfin Königsegg ſich die Hof» und Palaſtdamen mit den hervortagend⸗ auch das Ballfeſt Jeinem raſchen Ende zu; die Abfahrt Hoffnung auf baldige definitive Löͤſung dieſer Streit 
und dem Präſidialſeeretär Werner begleitet, das In ſten Damen der Ariſtokratie befanden. Mit Ausnahme der Gäſte ging jedoch ziemlich langſam vor ſich. Um frage Raum geben ſoll. Hier dürfte wir miteiner im 
ſtitut der Grauen Schweſtern und wurden dafelbft einiger wenigen Perſonen, welche unter motivirter Ent. halb 3 Uhr Nachts waren noch nicht alle Cquipagen zünſtigſten Fall verfrühten Nachricht & thun haben. 
vom Primas, den Pröpſten Sujanszky und Klempa, ſchuldigung der Einladung nicht Folge leiſteten — Graf weggefahren. Es iſt allerdings, wie von anderer Seite gemeldet 
dem Schuldirector Kriegler, dem Ober⸗ und Vice Georg Apponyi z. B. war durch Familientrauer zu 1 wird, ſeit Kurzem in Erwägung geſtellt, inwiefern 
Bürgermeifter, dem Magiſtratsrathe Feßl, mehreren erſcheinen verhindert — waren die Gäſte um acht Uhr Krakau, 7. Februar. vielleicht die Löſung der ſchleswig⸗holſteiniſchen Erb⸗ 
Mitgliedern des Bürgerausſchuſſes und von den Da⸗ beinahe vollzählig verſammelt. Einige Minuten nach Graf Bismarck hält noch immer an der Hoff⸗ folgefrage durch die ſämmtlichen Agnaten, gleichviel 


Zu dieſem Behufe brach ich um 2 Uhr Nachts am angelangt, wäre jedenfalls in die Stadt bis auf den Platz gewiſſen Puncte in der Baranka anlangte, wurde ich hef⸗ 


Feuill cton 17. d. M. aus dem Lager von dos Serros auf. Nach vorgedrungen, allein hier hätte erft die Schwierigkeit be- tig beſchoſſen und verlor auch in kurzer Zeit 3 Mann 
2 einem zweiſtündigen ſehr beſchwerlichen Marſche erklärte gonnen, nämlich den Feind aus ſeiner feſten Poſition auf meiner Compagnie, welche verwundet wurden. Ich re 
— unſer Führer, daß er ſich verirrt habe und den Anbruch den Höhen von Descal, welche Tlapacoya vollkommen do- cognoscirte das Terrain und ſah, daß ich auf einem ſchma⸗ 


des Tages abwarten müſſe, um den Weg wieder zu fin- miniren, zu vertreiben, oder unter den ſchwierigſten Ver- len Wege (die Höhen rechts und links waren zu ſteil und 
den. Dadurch entſtand eine Verzögerung von faſt 2 Stun ⸗ hältniſſen den Rückzug aus der Stadt anzutreten. Als ich zu verwachſen, um jelbe erſteigen zu. können) vorgehen 
den. Als der Tag anbrach und der Weg wieder gefunden in die Nähe Tlapacoyas kam, hörte ich links vorwärts ſtar- mußte und wo nicht mehr als 2 Mann nebeneinander Platz 
Durch freundliche Vermittlung iſt uns eine Abſchrift war, marſchirte ich ohne Aufenthalt bis Ubischarita, wo kes Kleingewehrfeuer. Ich dirigirte ſofort die 6. Compag hatten. Dieſer Weg wurde 1 1 50 S ig. 
der über die letzten glänzenden Waffenthaten des österreichi- ich um 11 Uhr Mittags anlangte. Ich raſtete nur jo lange, nie in meine linke Flanke, welche bald darauf auf den art beherrſcht, daß es 1 mit 22 ren and ii besten 
jchen Freiwilligeneorps in Mexico an Se. Majeſtät den als nöthig war, um den an mehreren Stellen durch Ver Feind ſtieß und denſelben in die Baranka trieb. Der Feind lich een e Rae ee ah 05 Hauptplake geweſ 
Kaiſer Maximilian von dem Cemmandanſen der Colonne hauen ungangbar gemachten Weg herzurichten. Vor dieſem war nämlich gerade im Begriffe, eine Umgehung gegen 5 4 en in Desen Wut „geweien, 
Nr. 2 des Corps, dem hier wohlbekannten Hauptmann Orte war eine Baranka, wo der Feind einen Hinterhalt die Colonnne des Herrn Hauptmann W. Hammerſtein zu a 1 8 1 ia auf di 2 Andig eingeſehen 
G. Ho en erſtatteten Berichte zugegangen. Dieſelben lauten: gelegt hatte und die aus der halben 3. Compagnie und machen und bebrängte bereits hart die auf der ee un. wird. f Br gt, x 5.8 ieſem ege nichts zu erreichen 
Koiſerlich mericaniſches Corps döſterreichiſch belgiſcher den Aurillinres beſtehende Avantgarde plötzich auf ganz ter. Commando des en — — zn 1 glaubte ich den Sturm nicht riskiren zu dürfen, um 
Freiwilliger. Colonne Nr. 2. nahe Diſtanz anſchoß. Herr Lieutenant Radl erſtieg mit mexicaniſchen Geſchütze — — ler v. S Geönoſsty — ſchweren Folgen eines mißlungenen Angriffes nicht 
Relation über die am 17. November d. J. ſtattze⸗ ſeiner Abtheilung ſchnell die Höhe und vertrieb den nur feiner ee 2 ee hervorzurufen. Ich ließ demnach halten, begab mich zum 
habte ſcharfe Recoguoscirung Tlapacoyas. aus einer Meinen Abtheilung bestehenden Gegner. ce er. bitten, während — Geſchütze auf ei 7 ee . r en ee 
Meine Golonne beſtand aus der halben 3, 6, 10,11 uhr Mittags, die Hitze drückend, die Leute ſchon er- bitten, 1. ’ 3 uf einem zünſtigen Es wurde nun beſchloſſen, ein Vorgehen von der Höhe 
12. Süner-Go ie, 1 Schmach 15 unter Com- müdet, ſeit 4 Stunden hörte man von Tlapacopa das Punete ihre Aufſtellung nahmen und ihr Feuer auf die aus zu verſuchen, welche der Hauptmann W. Hammerſtein 
. Zäger-Gompagnie, 1 Schwadron Uhlauen halben Geſchügfeuer, zu einer Umgehung über La Charita ‚hätte Schanzen von Tlapacoya eröffneten. Nachdem ich mich mit beſetzt hielt. Ich ließ hiernach die 3 halben Compagnien 
N Vene Hera rene magen einemſich noch mehr als 3 Stunden gebraucht, da die Diſtanz dem Herrn Major v. Schönofsky beſprochen und das Ter- zurück. und auf dieſe Höhe marſchiren. Allein bald zeigte 
Detache mente Pionm ere unter Herrn Lieutenant Herle, 50lüber 2 Leguas betrug und 2 ve zu . rain angejehen hatte, beſchloß ich auf dem durch die Ba⸗ſes ſich, daß wegen der davor befindlichen ſehr ſteilen Ba⸗ 
Anriliosed von Kejuitlan unter Capitän Gorro und 20 waren; ich beſchloß alſo direct auf das eine halbe eee führenden Wege gegen die dort befindliche Barrikade rauka auch hier eine Vorrückung unmöglich ſei. Da es jo 
Maun der Geleune volante unter Herrn Lieul. Kubiny. entfernte Tlapacoya loszugehen, um wenigſtens noch den vorzurücken. Ich formirte zu dieſem Behufe die Stimm- mit conſtatirt war, daß Tlapacoya von dieſer Seite nicht 
Meine Aufgabe war, durch eine Umgehung über La Angriff der andern Colonnen reg 9 Die- ſetlonne aus den 3 halben Jüger-Compagnien, die 10. Com anzugreifen ſei, es auch ſchon 3 Uhr Nachmittags war 
Gharita dem Feinde in deu Mücken zu fallen und ihm den ſer Eutſchluß war, 2 r ſich I er gezeigt hat, gut, pagnie an der Tete und rückte vor, während die Pionniere, und auf der andern Seite, wo Hauptmann Leicht mit ſei · 
Rückzug abzuſchneiden, im Falle er aus Tlapacoya durch denn wenn ich die projectirte Umgehung ausgeführt hätte, Auxrilliares und Gavallerie als Geſchützbedeckung und Re- ner (ziemlich ſchwachen) Colonne vorrücken ſollte, das Feuer 
je beiden anderen Golonnen hinausgeworfen würde. jo wäre ich mit ganz ermüdeten Leuten vor Tlapacopaſſerve auf der Straße ſtehen blieben. Als ich auf einem ſchon längſt verſtummt war, wurde der Rückzug angeord- 


Die Einnahme Tlapacoy's. 


‚iboliichen Cultus zu Rom, für den Unterhalt der Paris und London die Inſtruetionen mitgetheilt, Sanetion erhalten hat. Im Uebrigen berichtet z und Joh. Sieminski. 


im Auslande verwandt wurde, und die Romagna, 


gen einlaſſen, die nach Zurücklaſſung feiner Uhr und ſei⸗ disponirte ich die halbe 12. Compagnie in meine linke Flanke mit der 4. und 11. Compagnie und 2 mexicaniſchen Ge⸗ Fnudecung gemacht, daß die Infection der 


einen Weg unbehelligt fortſetzen konnte. Um 8 Uhr Abends ſuchte durch einige Kanonenſchüſſe dieſe Arbeit zu verhindern, dem er wohl einſah, daß die Schanze von Teſchcal der 


klärte nach der Patrie den beiden Cabinetten zu glei. Prag, 5. Feb. Der Oberſtlandmarſchall giebt als 


welcher Linie, deren Ausſpruch die Betheiligten imſaus zu ziehen, nur zu den Ausgaben des Papſtthums i 
cher Zeit, daß es bereit ſein werde, über den Frie- nächſte Sitzungstage Donnerſtag, Freitag und Sonn⸗ 


Voraus als bindend anzuerkennen hätten, zu bewirken beiſteuerten, ohne daß ihre Abgaben für fie auf ge- 
ſein würde. Es ift nicht bekannt, von welcher Seite meinnützige Anſtalten, Schulen u. ſ. w. verwandt wur⸗ den zu unterhandeln, wenn es nur erſt die ſeiner abend bekannt. Es werden von nun an vier Sitzungen 
die Anregung zu einer ſolchen Löſung auögegangen|den: fo wird es ſtatthaft fein, den Staat für die Flagge angethanen Inſulte gerächt habe. Alſo jeden- wöchentlich gehalten werden. Die Verhandlung über 
und welche Chancen dieſelbe haben moͤchte; aber der Paſſiva, die ihm in Folge der September⸗Convention falls vor der Hand Krieg! das Jagdgeſetz wird fortgeſetzt; 88 4 bis 22 werden 
Gedanke ſoll exiſtiren und vielleicht ſchon demnächſtſauferlegt worden, aus dem im Königreiche befindlichen! Wie man aus Paris ſchreibt, hielt der Kaiſer amſerledigt, 88 5, 7, 8, 18 an die Commiſſion zurückge⸗ 
beſtimmtere Formen annehmen. Von einem Vorſchlaglgeiſtlichen Eigenthum zu entſchädigen. Die nach 1860 3. d. einen Miniſterrath, in welchem es ſich vorzugs- wieſen. — Bezüglich der Frage, ob das Mandat als 
zur Löſung bis zu vollem Einverſtändniß iſt jedochſeontrahirten päpſtlichen Schulden können vorläufig weiſe um die Händel zwiſchen Spanien und den jüd- Abgeordneter mit der Stellung eines Landesbeamten 
ein weiter Schritt. i unter den bewandten Umſtänden von Italien weder amerikaniſchen Republiken handelte. Man iſt hier ſvereinbarlich ſei, beantragt die Commiſſion: „Der Land» 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ ſucht in einem „Oeſterreich im anerkannt noch übernommen werden!“ Zunächſt als allgemein in der Meinung, daß Nordamerika in die⸗ tag wolle beſchließen; Die Annahme des Landtags⸗ 
Bunde mit dem Sechundreißiger⸗Ausſchuſſe“ betitelten Anzeichen intereſſant genug. 8 ſer Frage ebenſo hinter Chile, Peru u. ſ. w. ſteht, mandates von Seite eines bei der Landesvertretung 
95 zu beweiſen, daß Defterreich die Agitationen: Zur Löſung der mexicaniſch⸗amerikaniſchenſwie Frankreich dabei hinter Spanien ſteht. Es iſt von Böhmen Bedienſteten wird, die itglieder de 
der Auguſtenburgſchen Demagogie in Holſtein gegen Frage fol folgender Vorſchlag in neueſter Zeitſnur eine neue Form des Antagonismus zwiſchen Lehrkörpers des Landespolytechnieum 4 eno 0 
Preußen begünſtigt und fördert. Sie warnt vor Ver⸗ gefunden worden ſein und den Gegenſtend der jetzt Amerika und Europa, zwiſchen Republik und Mo- als Reſignation auf den Dienſtpoſten tet.“ Die 
tuſchung und Bemäntelung dieſer Sachlage und ſprichtſſchwebenden Unterhandlung bilden. Frankreich ſoll vom narchi⸗.; a Verhandlung hierüber wird Donnerſtag ſtattfinden. 
die Erwartung aus, daß Preußen nicht dulden werde, mexicaniſchen Gebiete die Provinz Yufatan erhalten Linz, 5. Feb. Eine Note des Statthaltereipräſi⸗ 
daß es von Oeſterreich durch einen Bund mit der Re- als Stützpunct für den alten Plan des Kaiſers, das * diums theilt mit, daß der Schluß des Landtages 
volution () um feine wohlerworbenen Rechte gebracht ſatlantiſche Meer mit dem ſtillen Oeean Bi verbinden.“ Nach Berichten aus Berlin, 5. d. hat Preußen längſtens am 15. d. M. erfolgen werde. Hierauf Bes 
werde. Die amerikaniſche Union ſei ſeldſt zu ſehr bei einer im Namen Naſſau's den italienischen Handels- richt des Gemeindeausſchuſſes in Betreff der Pfarrar⸗ 

Der preußiſche Geſandte in Wien, Baron Wer- ſolchen Verbindung intereſſirt, welche ihr einen jo be⸗ vertrag ratificirt. meninſtitute. — — 
ther hatte vor einigen Tagen Conferenz mit dem deutend abgekürzten Verkehr mit Aſien und ihren ei. In Hannover tagt ſeit dem 27. v. M. wieder Innsbruck, 5. Feb. Es wird beſchloſſen zur 
Grafen Mensdorff. Er hatte in Folge einer Weiſungſgenen Beſißungen im Weſten ihres Gebietes verſchafft, die deutſche Givilproceß- Gommijfion. Es Unterbringung unheilbarer Irren einen Zubau zur 
aus Berlin die Anſchauung der preußiſchen Regie- als daß fie daran Anſtoß nehmen ſollte, zumal eine gilt allein noch die Redaction des Eutwurfes vorzu- bereits beſtehenden Irrenanſtalt in Hall um die 
10 über die Maſſenverſammlung in Altona ent⸗ Regelung dieſer Verbindung zur Sicherung der In⸗ nehmen. Solche iſt bereits von einer Subeommiſſfon Geſammtkoſten von 133.000 fl. ausführen zu laſſen. 
wickelt. Welcher Art dieſe Anſchauungen find, iftitereffen aller maritimen Staaten feſtgeſtellt werden vorgearbeitet, deren Vorlagen die Commiſſion zu Agram, 5. Feb. In der heutigen Sitzung wurde 
aus der Berliner „Provinzial⸗Correſpondenz“ erſicht⸗ oll. Der franzöſiſche Vorſchlag geht aber noch weiter ſanetioniren haben wird. Mit dem Ende dieſes Mo. die Debatte über den Adreßentwurf fortgeſetzt. 
lich geworden, und die Auslaffungen des Baron Wer⸗ in der Anerbietung pofitiver Vortheile, indem er der nats wird das mühevolle Werk vollendet fein. Anläßlich des Punctes 14 des Entwurfes, welcher 
665 ſollen ſich auch in dieſem Ideenkreiſe bewegt ha- Union einen Theil der nördlichen Provinzen Mexico's ſich darüber ausſpricht, baß der fernere Beſtand der 
t 


115 Es ſcheint, daß Graf Mensdorff vorläufig noch überläßt. Hiefür habe die Union nichts zu leiſten als Militärgränze ſowohl dem Staatsrechte als auch der 
ine beſtimmte Antwort gegeben hat, ſondern ſich die Anerkennung Mexico's und zwar eines durch be» Landtagsverhandlungen. nationalen Entwicklung entgegen ſei, entſpann ſich eine 
bloß auf die Vollmachten des Beer v. Gablenzſſtimmte Feſtſtellungen von allem eu opäiſchen Ein In der Sitzung des niederöſterreichiſchen Landta- lebhafte Debatte. Bei namentlicher Abſtimmung ſpra⸗ 
berief, Er dürfte wohl für eine beſtimmtere Antwort|fluffe befreiten Kaiſerthums Den Amerikanern werdeſgez vom 5. d. wurden bei der Abſtimmung über das ſchen ſich 94 für, 96 Stimmen gegen die Faſſung obi⸗ 
Suftrucktonen in Peſt eingeholt haben. Man erwar- ſes gleichgültig ſein können, ob auf dem Kaiſerthrone Pfarrarmeninſtitutsgeſetz die Regierungsvor⸗ gen Punetes aus. Morgen Fortſezung der Debatte. 
tel nicht blos eine entſchiedene Antwort des Wiener ein eingeborener Iturbide oder ein mitteleuropäiſcherſſagen ſowohl als der Ausſchußantrag verworfen und Ein Agramer Telegramm der „Debatte“ vom 5. >. 
Cabinelt, ſondern auch eine officiöfe publiciſtiſche Prinz ſitzt, deſſen Familie und Heimatsſtaat weder der Uebergang zur Tagesordnung angenommen. Hier⸗ meldet: Bei der heutigen Abſtimmung über den die 
Kundgebung, die den Standpunct klar machen wird, Er noch in der Lage iſt, einen Einfluß auf dieſauf gelangt der Bericht über die Einführung der ſchrift. Militärgränzfrage behandelnden Adreßpunct 14 hatte 
welchen Deſterteich in der Altonaer Affaire eingenom-Verhältniſſe Amerika's zu üben, wenn nur einmal ſlichen Stimmgebung bei Landtagswahlen zur Bera⸗ die eentraliſtiſch⸗bureaukratiſche Partei zwei Stimmen 
men, und auch hinterher zu desavouiren durchaus kei- dieſes Kaiſerthum von dem mächtigen Seeſtaat Frank⸗ thung. Perger, Czedik, Kuranda, Berger, Schindler ajorität, weil auf der national ⸗liberalen Seite meh» 
nen Grund hat. reich losgelöſt iſt. ! und Villaſecca ſprechen für die ſchriftliche, Kaiſer, rere Magnaten fehlten; wenn letztere Morgen gleich 
Nach den „Hamb. Nachr.“ iſt dem Freiherrn von. Nach Berichten aus Paris ſcheint die DeputirtenTinti und Pratobevera für mündliche Abftimmung, falls nicht erſcheinen, ſo werden die weiteren Adreß⸗ 
Gablenz die Aufforderung des Kammergerichts infammer, die bisher immer mit einer an Einſtimmig⸗ Angenommen wird Pergers Antrag: Der Landtagfpuncte ein gleiches Abſtimmungsreſultat erfahren. Die 
Berlin, den Redaeteur May auszuliefern, zugegangen, keit gränzenden Majorität den Entſchlüſſen des Kai» beſchließt prineipiell die schriftliche Wahl und beauf⸗ heutige Situation für die Gränzdeputation iſt eine 
von demielben jedoch mit der Verweiſung an die com ſers zur Seite ging, für die Fortſeßung der Occupa⸗ ragt den Landesausſchuß mit der Abänderung derſſehr peinliche. FMe. Georg Jellacie ſtimmte für den 
petente Behörde in Altoua abgelehnt worden. tion Merieo's günſtig geſtimmt. Bereits haben meh betreffenden Paragraphen der Landesordnung. Die Adreßentwurf. a 


„Nach Berichten aus Altona iſt Redaeteur Mayfrere Deputirte zwei Amendements zur Adreſſe bezüg- Debatte war iti gfäll r 
in Folge Requiſition des Perleberger Kreisgerichts fürſlich der Haltung Frankreichs Merico gegenüber ein ee die Kalt mee Pejtiger Leske 1 
6. d. vom dortigen Magiſtrat, behufs Vernehmung gebracht. Das Eine derſelben betont, daß die Rück Den neueſten Nachrichten aus Agra m zufolge Oeſterreichiſche Monarchie. 


wegen Amtsbeleidigung des preußiſchen Miniſteriums, kehr der Franzoſen aus Mexico „erit dann“ ſtattfin⸗ di ; FRE ; ö ; 8 
insbeſendere des Miniſter⸗Präſidenten, vorgeladen 5 ſolle, wenn das unternommene Werk beendet und 190 Eier er (drehe been Her „ n 1 
Ae on. . 8 die heute in dem genannten Lande verpfändeten In. Adreſſe im Verlaufe der Specialtebatten eine weſent⸗ Audienzen. Bor Beginn der Audien ae 
„Die Berliner „Bank,. und Handelszeitung er- 'tereſſen „volftändig* erlangt ſeien; das zweite gehtſſiche Milderung erfahren. Dem eifrigen Bemühen Stine Fir angekommene Statthalter Baron Poche 
wähnt eines Gerüchtes von der Abberufung Man- noch weiter und ſchlägt vor, daß die franzöſiſchenſper unionsfreundlichen Partei iſt es gelungen, den von Sr. k Sohete Jafangen, Beger Miltens nahm 
e - „Truppen erſt dann aus Merico abberufen werden fol] Bruch zwiſchen der Unionspartei zu beſeitigen und Se. f Hoheit die Vorträge der Herren Winter ent- 
Nach einem Telegramm der Berliner „Börſenztg. len, „wenn Nordamerika die Regierung des Kaiſers vorläufig eine Einigung dahin zu erzielen, daß dem dee, . n N en: * 
iſt in Schleswig aus dem königlichen Cabinet eine Maximilian anerkannt babe.“ 1 — Ausgleich mit Ungarn der gebührende Rang in der Di N. fiat, ag Hr fand bei Sr. k. Hoheit ein 
Proclamation eingetroffen. in welcher zur Annahme Ueber die Einnahme der mexicaniſchen Stadt Ordnung der Landtags ⸗ Verhandlungen eingeräumt he iefige tai daerichniſche Geſvubtf gend 
der Perſonal⸗Union aufgefordert wird. a Bagdad am Rio Grande bringen jetzt franzöſiſche werden wird; inſoferne als nunmehr in der Adreſſe 2 7 0 5 5 „ 
Aus Kiel, 1. d, ſchreibt man der „Glocke“: Blätter ausführliche Details, aus denen jedoch nicht auch einem Paſſus die Aufnahme gefichert ift, welcher auf Weiſung seiner 95 — — ren 2 
Der „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt man aus Holſteinſerſichtlich iſt, ob die americaniſchen Soldaten auf ei⸗die Bereitſchaft des Landtages ausspricht, ſchon jetziſmit einer ſpectellen Miffion betraut, gefiern 2. 
unter dem 28. Jaͤnner unter Anderem: „Den Herrenſgene Fauſt oder auf Befehl des Generals Weitzel ge⸗ eine Deputation zu entſenden, welche mit einer De. abgegangen. wo Mexico au enblicklich — den en 
dog „Kieler Preßbureaus“ wird ſehr unangenehm ge⸗ handelt haben, der die längs der Gränze echelonnirten putation des ungariſchen Reichstages die tige Selandte Hidalı o iſt nt era — u 
weſen ſein, zu erfahren, daß die a preußiſche Regimenter befehligt. Gewiß ift, daß General Craw⸗ Hnionsgrundlagen feftftellen und dem Landtage dar⸗ bee bücken * Handl Se ik 


egierung .... mit der Regierung unſeres Statthal⸗ ford, der an der Spitze des Unternehmens geftanden| : 2 Ay 59 
lers Verhandlungen wegen Uebernahme des holſteini⸗ zu haben ſcheint und dem Vernehmen nach gegenwär⸗ 45 . fell. ſcht Landtag bericht glich — — E zu be⸗ 
ſchen Telegraphenweſens durch die preußiſche Verwal- tig in Neu-Orleans Soldaten und Geld aufzutreiben elegraphi 3 8. egen atiſch ga Au 


Se. Majeſtät der König von Dänemark hat dem 
Herrn Legationsrath Ritter v. Heimerle bei ſeiner 
Abſchiedsaudienz das 1 erſter Claſſe 


ung. ... hat anknüpfen laſſen.“ Wir vermuthen, bemüht iſt, nicht mehr im Dienſte der Vereinigten! Czernowitz, 5. Feb. Eine Regierungsvorlage 
daß es den Herren des Schleswiger Preßbureaus noch Staaten ſteht, ſondern gleich . der Unterwerfung e des Ee 1 Fee 
viel unangenehmer geweſen ift, zu erfahren, daß „un- des Südens verabſchiedet wurde. Trotzdem hat er nachfrung der galiziſchen Creditanſtalt wird einem 0 | 
ſer Statthalter“ dieſe „Verhandinng“ abgelehntſwie vor am Rio Grande eine nicht unbedeutende Rolle Ausſchuſſe überwieſen. Abg. Koslin interpellirt wegen des ae verliehen. har * bereitä 
hat. i geſpielt und die Initiative zu einer im gereizten Tone Nichtbeachtung der hinſichtlich der Anwendung der in pe ee um die Stelle des Herrn 
geführten Correſpondenz gegeben, die bezüglich der Be⸗Landesſprachen bei den Aemtern beſtehenden Vorſchrif⸗ Hofraths v. Braun einzunehmen. 


N | m. 1 zlimt Contreadmiral Tegethoff, der beſtimmt iſt, die 
handlung mexicaniſcher G fangenen auf mexicaniſchemſten. — Hierauf wird das Präliminare des Grund air N T „5 
Hinſichtlich der Uebernahme einer Quote der päpſt⸗ Erpedition nach Japan zu führen, ift aus Trieſt hier 


Gebiete zwiſchen General Weitzel und General Mejia ſentlaſtungsfonds are Belhtofte e 30 55pCt. eingetroffen N 
lichen Staatsſchuld verſichert die „Italie“, daß eine geführt wurde. N zu den directen Steuern beſchloſſen. — Nächſte Siz⸗ 31% 8 BR sta Beſeda“ in an. 
„gewiffe Anzahl von Mitgliedern der Majorität des Der „Conſtitutionnel“ meldet, daß eine franzöfi⸗ zung Donnerſtag. ene — — 5 Zum a ap 


Parlaments für den Fall, daß wirklich ein Theil derſſche Corvette erfolglos Bagdad bombardirt habe. Frauk(.“ Troppau, 5. Februar. Die Competenz des Land⸗ en a 

päpſtlichen Schuld auf Italien übergehen follte, fol- reich wäre, jo zu jagen, alſo ſchon im Kriege mit denſtages zur Bewilligung der Umlagen für die Bezirks: je Haben ge * 1 . F 
genden Antrag einzubringen entſchloſſen ſei: „Da die Nordamerikanern, wenn auch noch nicht mit der ame- ſtraßen wird nach längerer Debatte anerkannt. 2 Adolph Dobriauski (Ruthene) gewählt — audlei 
vor 1860 contrahſtte päpſtliche Schuld beinahe aus- rikaniſchea Regierung.“ Brünn, 5. Feb. Der Landes haupkmann theilt De liedern befinden ſich auch die polnischen Fürften 0 den 
ſchließlich zur Beſtreitung ven Ausgaben für den ka. Die ſpaniſche Regierung hat den Cabinetten vonſmit, daß das Olmützer Gemeindeſtatut die Allerhöchste d Gönſtttn Czartoryski, Fürſt Georg Lu bo 1 


kirchlichen Hierarchie und der Vertretung des Papſtes welche fie an den Commandanten der ſpaniſchen Flotteſder Finanzausſchuß über Koſtenherabminderungen in 
N vor Valparaiſo geſandt hat. Dieſe Inſtructionen ſchrei⸗[der Landesirrenanſtalt und über eine Reihe von Geſu⸗ Deutſchland. 


die Marken und Umbrien, weit entfernt, für ihre ei- ben dem Admiral vor, die Bloeade, wie früher, überſchen um Unterſtützungen und Gnadengaben. Nächſie' In Kiel wurde am 3. d. der 2jährige Gedenk. 


genen wirthſchaftlichen Intereſſen einen Vortheil dar- die Chilenen zu führen. Das Madrider Cabinet er⸗ Sitzung morgen. tag des ſiegreichen Gefechts bei Oberſelk und Far 
— — — * . — m —— - — > nun * 7 2 nn er — ——— a 
net, der in vollkommener Ordnung nach Zurückſchaffung Kaiſerlich mexicaniſches Corps öſterreich.⸗belg. Freiwill.“ Da es mir vor allem darum zu thun war, dieſe letz- Zur Tagesgeſchichte. 

der Verwundeten vor ſich ging, indem ich mit der 6., 10. gen-Colonne Nr. 2. * tere Stellung zu erreichen, um von da längs der Hohe ge“ . Bei dem Begräbuiſſe Friedrich Rücker te wird ſich tas 


und 12. Compagnie den Rückmarſch deckte und dieſe Ab. Gefechts⸗Relation über die am 22. Nov. v. J. ſtatt⸗ gen Teſchcal möglichſt gedeckt vorzugehen, jo nahm ich dieſ Frankfurter Hochſtiſt vurch eine Aberduung betheiligen. Wie nach 
theilungen abwechſelnd Stellung nehmen ließ, jo daß es gehabte Einnahme von Tlapacoya. an der Tete meiner Colonne befindliche halbe 3, und 10. dem „ nA — ang: 180 in Ghren 
der Feind auch nicht wagte, uns im mindeſten zu beläſti. Meine Colonne beſtand aus der halben 3., 6, 10, 12. 85. Conpag, formirte die Angriffs⸗Colonne und ging in Sturm- Briehri e Gonserbkonende UmannsPatti — au 
gen. Bevor ich abmarſchirte, kam der bei meiner Colonne ger-Compagnie, 60 Pionieren unter Hrn. Lieut. Herl, halbe ſchritt auf dieſe Höhe los. Der Feind beſchoß uns heftig in Holland zum Abſchluß. Roger, welcher bis zum 10, —— 
als Generalſtabs Offizier zugetheilte Herr Oberlieutenant Batterie Nr. 2 unter Hrn. Oberlieut. Bacholik, 2 mexie. und lies uns bis auf einige Schritte ankommen, dann aber beſ der Conkert⸗Geſellſchaft ullmaun⸗Pattt eugagitt in, wird vom 
Manufji, den ich ſeit vier Stunden vermißte, wieder zum Geſchützen unter Feuerwerker Neſtler und 1 Zug Huſarenſergriff er die Flucht und zerſtreute ſich in der Baranka. 15. ‚Februar den Wi lang des re 7 Köln geben. 
Vorſchein. Derſelbe war der Escadron nachgeritten, um ei- unter Hrn. Oberlieut. Bokſchei. Hr. Leut. Radl, welcher ſeiner Abtheilung mit großer — den lin Aae ee Silke e Mid⸗ 
nen Befehl zu überbringen; beim Zurückteiten verfehlte er“ Am 21. d. M. Nachmittags hatte ich mit dieſer Co- Bravour votanging, erhielt zwei Schüſſe in die Bruſt und am Far⸗Buſen ein Mammuth mit Haut und Haar aus det 2 
den Weg, wurde plotzlich von mehreren Leuten, wahrſchein-onne ein Lager zwiſchen Tomata und Tlapocoya, halbeſ blieb tobt, außerdem verlor ich 2 Verwundete. Mich ſelbſt hervorgetaucht ſei; die k. Akademie in St. Petersburg werde ſicher⸗ 
lich Rancheros, aus nächſter Nähe angeſchoſſen und ver Stunde vor der Schanze von Teſchcal bezogen. In der ſtreifte bei dieſer Gelegenheit eine Kugel am Stiefel ohne lich e ee e e uiid rei bemerkt 
folgt; ſein Pferd ſtürzte und er hatte kaum noch Zeit, ih Nacht beunruhigte ich öfters den Feind durch Schleichpa- mich zu verlegen. j a — ans et ſein. Aus jener Nacht gehe Age 
ins dichte Geſtrüpp zu werfen, um feinen Verfolgern zuftrouillen, welche gegen die feindliche Stellung vorgingen, ihre Ich ſchickte ſogleich um meine 2 Geſchütze der Batterie vor daß das ungemeine warme Wetter des letzten 99 
entgehen. Als er ſpäter den Weg ſuchte, um wieder zur Gewehre abſchoſſen und ſich dann wiederzurückzogen. i Nr. 2, damit ſelbe ſich auf dem genommenen günſtigen des gegenwärtigen Winters ſich bis zu den Kuͤſten des Giemeeres 
Celoune zu kommen, kam ihm plöglih ein Mann mit dem: Um 6 Uhr früh war die Colonne zum Abmarſch ge- Puncte aufſtellten. Als Hauptmann Baron Hammerſtein zu erſtrecken ee e ne h Tas, Jelabung des 
geſpannten Piſtol entgegen und forderte ihn zum Stehen“ ſtellt. Meine Aufgabe war, die Schanze vom Teſcheal zu bemerkte, daß die erſte Poſition genommen war, ſchickte erste ß im Game ſelbſt Berhältuifie ee ſon⸗ 
bleiben auf. Oberlieutenant Manuſſi war ohne Waffen, nehmen, während gleichzeitig Hptm. Hammerſtein mit ſeinerſmir den größten Theil der 1, dann die 9. Jäger-Compa⸗ Kandz, welche für das Vordringen einer Nordpol-@rvedition ann 
jein Säbel und ſein Revolver war zugleich mit dem Pferde Colonne gegen die Schanze bei Iſaba vorrückte. Auf bei-/gnie, endlich die 7 Batterie Nr. 2 unter Commando des flig fein dürften.) Na 


in Verluſt gerathen, er mußte ſich daher i la i indlichen Poſitio 0 raf zur Unterſtützung, wa „[Zur Trichinen Frage.] In Hannover wurde, wie di 
in Verluſt gerathen, ßte ſich daher in Unterhandlun⸗ läufig 1000 Schritte ver der feindlichen Poſition angelangt Herrn Hauptmann Graf 3 ſtützung, während er nur — Hennov. Big.” meldet, diefer Tage die Höch en en 
j ecti dort vorgefommenen 
acht trichinöſen Schweine durch die in den Stallungen der betref⸗ 
fenden Schlächter befindlichen Ratten erfolgt fei. Man fand meh⸗ 


ner Vörfe auch endlich zu dem Reſultate führten, daß erſund die Pioniere richteten einen Geſchützſtand her. Der Feindſſchützen den Feind bei der Schanze von Iſaba angriff, in⸗ 


langte die Colonne in dem Lager bei dos Serros an. ſwas jedoch nicht gelang. Als der Geſchützſtand beendet ſſtärkſle Punct und zugleich der Schlüſſel der ganzen feind- rere der in dieſen Stallungen eingefangenen Ratten ganz voll 
14 Die Eingabe über die 9 dieſem Tage bei meinerſwar, eröffneten meine 4 Geſchütze ihr Feuer zuerſt auf die en Aufſtellung ſei. ganzen f von „ 8 der Jig. en müſſen 
Colonne Verwundeten ſchließe ich bei. Schanze von Teſcheal, dann auf die durch Felſen gebildete (Schluß folgt.) 4 aller Schlädhter, bei weichen ein trichinfes Schwein been 


„ Anuitamaleo, am 19. November 1865. Hoen. zwiſchen der Schanze von Teſcheal und Iſaba befindliche — e Die e und ee been de Deren ee 


natürlich feſte Poſition des Feindes. A onftige ſichere Weiſe vernichtet werden. 
| 


| 


a > 3 1 1 1 ; 761 Aan ic 3 ili⸗Izufolge am 1. d. folgender Unglücksfall ereignet. Der dortige 
gel von den dort garniſonirenden öſterreichiſchen Trup⸗ſaber iſt Walewski, fo zu ſagen, ein politiſcher Zög⸗ kein irgend geeigneter Punet ohne genügende Mili 8 Fer egen e e mit e gefülltes 


en durch Gottesdienſt und Parade gefeiert. Abends ling des Herrn Thiers und war ſtets mit demſelben tärbeſazung bleibe, und damit auf dieſe Weile die iunendes Fäßchen mit Siegellack zukleben. Der glühen 5 
Fand auf dem Schloſſe * Dlaltballer Frhrn. befreundet. — Das neue Buch des Herrn Renan, fre- Uebelgeſinnten abgeſchreckt, dagegen die Wohlgeſinnten Da aut fel bung eine Defaung in das a Vosges; 
v. Gablenz eine ſehr zahlreich beſuchte Soirée ſtatt,ſcher Weiſe „Apoſtelgeſchichte“ genannt, hat noch kei⸗ und Loyalen aller Claſſen und Glaubensbekenntniſſe die Naphta erplodirte augenblicklich, zerſchmetterte das Fäßchen, 
u welcher Contre⸗Admiral Jachmann mit fämmtlieinen Verleger gefunden; der Inhalt ſoll der Art ſein, ermuthigt werden mögen. c) Es iſt die Pflicht ſämmt⸗ ſpreugte ee 
chen dienſtfreien Officſeren der Marine und des See daß jeder Buchhändler ſchwerer Strafe zu verfallen licher loyalen und wohlgeſinnten Einwohner Irlands, Se die Dienkhuagp- Ant gag 5 bene: 
Bataillons erſchien. fürchtet. Proudhon's nachgelaſſenes Werk: Evangiles aus allen Kräften dahin zu arbeiten, damit die Ver⸗ Hausbewohner liegen an Brandwunden darnieder; nur der Pach⸗ 
Die „Kieler Ztg.“ vom 5. d. theilt die Adreſſeſannotées, deſſen Echtheit übrigens vielfach bezweifeltſbindung Irlands mit dem britiſchen Reitte und dieſter ſelbſt und deſſen Sohn, die während der Grplofion zum Fen⸗ 
der holſteiniſchen Ständemitglieder an denſwird, hat ſeinem Verleger ſchwere Pön zugezogen. Autorität unſerer huldreichen Monarchin unverletzt eee e Hof mit allen 
. wegen der Berufung r W. mit, Man ſagt, die Frau ae an W des a f r Bert vll und 25 BR danke Nebengebänben i Hollkändig unge e 
welche auf die Beſtimmung des Geſetzes hinweiſt, die ſächſiſchen Geſandten hier) ſei römiſch⸗katholiſch ge⸗walt in der Vertheidigung von Geſetz, Ordnung, Re⸗ a x : 
. — * Jahre fordert und an die Pro⸗ — und legt darauf einen beſonderen Nachdruck. ligion und Eigenthum zu unterſtützen. Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
clamation des Statthalters vom 15. September 1865 Aber Graf Neſſelrode, der Vater der Frau Gräfin Die „Times“ meldet, daß die Königin Lord Na-“ ale ee der e 
erinnert, welche die Regierung nach den Landesgeſetzenſwar auch römiſch⸗ katholiſch und fie wurde nur derſpier zum Gouverneur von Madras ernannt hat. 62 Sog halfen derten 0e Arndt 
zuſagt und folgendermaßen ſchließt: Das Land empfin⸗ Mutter, einer Gräfin Gurieff, wegen griechiſch⸗katho⸗ 1 N Rußland. „Schwierigkeiten, welchen fie in Rußland bei Geltendmachung ihrer 
det es ſchmerzlich, daß ihm, nachdem es unter eineſliſch erzogen. Graf Seebach iſt Proteſtant. — Der Die „Schlef. Ztg.“ ſchreibt: Welcher Unſinn über auf zuſſiſchenaddechſelpapiecen beruhenden Forderungen begegnete, 
deutſche Verwaltung geſtellt iſt, ſchon in das dritte Staatsrath Victor Foucher iſt plötzlich geſtorben; er Polen noch fortwährend geſchrieben und — merkwür⸗ haben die msn 1 9 
Jahr die Gelegenheit verſagt wird, durch feine Ver- ſtarb in ſeinem Amte, in dem Augenblick, da er in diger Weile — auch von einer — von Blättern e Elo Ar eee — — — 
tretung anf die Geſtaltung ſeiner vielfach verändertenſeiner Sitzung des Caſſationshofes das Wort ergreifenſgedankenlos nachgedruckt wird, bewei u. a. folgende Gegenſtand eingeleitet. Dabei hat ſich nun herausgeſtellt, daß der 
Verhältniſſe Einfluß zu gewinnen. Die Geſetzgebungſwollte, traf ihn ein Schlaganfall. in dieſen Tagen durch viele deutſche Zeitungen lau- Grund von ſolchen Anſtänden anf Seite der öſterreichiſchen 
werde ausgeübt, obne den zweiten Factor zuzuziehen, Spanien. fende Meldung, die zuerſt in Wiener Blättern er- Wechſelglaubiger ſelbſt liege, indem dieſelben nicht den ihnen 
über die Landesfinanzen werde verfügt ohne die Mit. Nach Berichten aus Spanien iſt die Ruhe imſſchien: „Nachrichten aus Warſchau“ zufolge wurde Fan ee eee e 
wirkung der Stände bei Feſtſtellung des Budgets. Lande noch nicht vollſtändig hergeſtellt oder Bien. der Statthalter von Polen angewieſen, geeignete Vor⸗ die ihm unterſtehende Behörde oder gar an den Miniſter der auswärts 
Dieſem allem gegenüber kann auch durch die wohl⸗Der Grund ſcheint darin zu liegen, daß die Befehls- tehrungen zu treffen, daß beim Beginne des kommen, gen Angelegenheiten wenden, die zu ihren Gunſten interveniren. Ob» 
wollende Verwaltung, welche dankbar anerkannt wird, haber der Truppen es bisher nicht wagten die Inſur⸗ den Tertials (1/13. Mai) in, ſämmtlichen polniſchen wohl die ee teen des 1717 Gouvernements geſetz⸗ 
der Wunſch und die zuverſichtliche Erwartung nicht/gentenbanden wirklich anzugreifen, wahrſcheinlich in Aemtern, Schulen und öffentlichen Etabliſſements die e 3 N * 25 ars 
zurückgedrängt werden, der Statthalter werde die Folge der Beſorgniß, daß die Soldaten, oder ein ruſſiſche Sprache als die einzi e Verkehrsſprache ein unſtand, denjenigen, welche ſich darum bewerben, ihre Vermittlung 
Stände Holſteins zur zweiten ordentlichen Verſamm⸗ Theil derſelben mit den Aufitändiichen gemeinſchaft⸗ geführt werde.“ — Wenn dieſe Nachricht begründet zu leihen und laſſen die betreffenden Papiere an die competenten 
lung berufen. N liche Sache machen könnten. Dieſe Vermuthung drängtſwäre, jo müßte dem Statthalter von Polen nichts Boltzeibehörven gelangen, damit entweder die Wechſel den Schald⸗ 
Der „Hamb. Corr.“ enthält nachſtehendes Tele- ſich immer ſtärker auf, da erſt nach der Entfernung Geringeres möglich fein, als bis zum 1. Mai 
gramm aus Kiel: Das Gutachten der zur Prüfung Prims die kleinen Banden gewaltſam auseinander ge⸗ ((warum ſchrieb man nicht lieber zum 1. April‘ ?) 
der holſtein ſchen Münzverhaͤltniſſe niedergeſezten Com⸗ trieben werden. Wie vorſichtig die Regierung verfuhr eine neue Generation in Polen aus der Erde zu ſtam⸗ 
miſſion befürwortet die Einführung des Dreißigtha⸗ beweiſt der Umſtand, daß die fünf Colonnen vonſpfen. Die Einführung des Ruſſiſchen in den em» 
lerfußes, betont jedoch die Nothwendigkeit der Gemein- etwa 8000 Maun drei Wochen brauchten, um 700btern iſt mit ſolchen Schwierigkeiten verbunden, daß 
ſamkeit mit Schleswig und der Zustimmung der Inſurgenten von Aranjuez bis zur portugieſiſchen Gränze 
Ständeverſammlung und räth beſchleunigte Einleitungſzu drängen. Was die Bauernaufftände betrifft, jo ha⸗ . ö ufüh rübſer 
zweckentſprechender Vorverhandlungen mit den Nach⸗ ben ſich bis jetzt nur in der Provinz Taragona, inſlen iſt ſoeben ein aus ührliches Reglement erlafjen, (per 150 Pfund Brutto) lat 
barſtaaten an. ix a welcher Prim geboren tft, etwa 600 bewaffnete Bau⸗ welches — außer bei der geringen rutheniſchen und r e e RR a 5 
Der Altonaer Corr. der „Magd. Ztg.“ ſchreibtſern in kleinen Abtheilungen gezeigt. Sie 5 beſoldet, ruſſiſchen Bevölkerung — das Ruſſiſche nur als Gredit⸗Actien 149.70. — Silber 103.20. — London 103.10. — 
über Mays muyſteriöſes Verſchwinden und Wieder⸗ ſtehen unter der Führung der Progreſſiſten Escoda Lehrgegenſtand kennt, und was die offentlichen Eta 
auftauchen: „Wo iſt May? Die Einen jagen: nachſund Saqueta und werden ſich wahrſcheinlich auflöſen, bliſſements betrifft, fo ſieht Jedermann die Lächerlich 
London (det Corr. der „Weſer Ztg.“ weiß ſogar, daßſſobald fie Prims Ucbertritt nach Portugal erfahren haben keit ein, dem Verkehr eine Sprache aufnöthigen zu 
eine Menge Freunde ihm das Geleit gegeben), die und es glauben. Sie halten noch hin und wieder die Ei⸗ wollen, die nur von einem kleinen Bruchtheil der 
Andern antworten: er ſitzt ruhig in Altona, iſt garſſenbahnzüge an, um Werbungen anzuſtellen. Dies ge- Bevölkerung verſtanden wird. Es wäre endlich an 
nicht fortgeweſen, und dann gibt es noch ſolche, dieſſchah z. B. am 19. d. M. in Vendrell, 6 Stunden der Zeit, auch an Nachrichten aus Polen beſſere Kri⸗ 
behaupten, er ſei nach Süddeutſchland gereiſt. Undſvon Taragona. Ein Trupp von 700 Inſurgenten hatte tik zu üben. 
Alle, die ſo antworten, tigen in Altona oder Ham⸗ die Telegraphendrähte durchſchnitten und die Schienen ö Amerika. a 
burg, alſo jedenfalls dem Schauplatze der Thätigkeit aufgeriſſen, geſtattete aber den Wächtern, Signale zu Vom Kriegsſchauplatze in Mexie o wird u. A. be- American. 70. 
May's ganz nabe. Recht haben, wie ich jetzt ſicher [geben, um Unglücksfälle zu vermeiden. Der Befehls- richtet: „Hauptmann Baron Hammerſtein hat am 17. N 5. Se eie ae — Gredit= Act. 711. 
weiß, eigentlich Alle in gewiſſem Grade. May iſtſhaber Escoda viſitirte nach einer halben Stunde alle December Ixcacoaco durch Ueberrumplung genommen — “ir . pn — en ane 
wirklich in der Nacht von Sonntag auf Montag fort- Waggons und fragte, ob Soldaten anweſend ſeien, umſund dabei nicht nur reiche Beute an Waffen, Muni⸗ — Alper. Mente 5.56. — Stabtsbahn 407. — Grcbit,Wobllier 
gereiſt, gleich nachdem er die Nachricht aus Berlin ſihnen einen vierjährigen Dienſterlaß oder 4000 V. Real. tionsvorräthen, der Kanzlei, Kriegscaſſe und dem Ge⸗ 667. — Lombard 403. — Defier. 1860er Loſe 1015. — Piemont. 
von ſeiner abermalig beabſichtigten Inhaftirung er⸗ſanzubieten, wenn fie ſich ihm anſchließen wollten. Der päcke des Feindes gemacht, ſondern auch Veranlaſſung we wen — 1 ug 1 bol, S8. 2 Sei 
hielt, und — May ſitzt ruhig in Altona und wartet Zug mußte darauf nach Taragona zurückkehren und die gegeben, daß die feindlichen Truppen den ſehr wichti⸗ G bey Su fehlt. = Shen se Gonfols 
der Dinge, welche kommen werden. Die Reiſe, die Bahn konnte in 24 Stunden nicht benutzt werden. gen Punct Miſantlo räumen mußten. In Cucicat- 39. — Angl. Auf. 1. — Amer. fehlt. 
er antrat, ging nicht nach England, ſondern nach Am 19. d. ſtand Escoda mit den Inſurgenten in lan hat der Zitulargeneral Juan Ortega ſich helden.“ Liverpool, 5. Februar. (Baumwolleumarkt.) Umſatz 8.000 
Süddeutſchland und war, ſo ſagen wenigſtens ſeine Valls, am 20. in Montblanch⸗Benet; ein höherer müthig gegen einen weit überlegenen Feind geſchlagen, Ballen. — upland 15 Baier Oboll. A Fair Dholl. 
Freunde, lange beabſichtigt. Nach ſeinem Fortgange Offieier, der in Cambrils Grundbefig hat und eine demſelben große Verluſte beigebracht und ihn in die Pl 1 a al lin Her omra 153. — 
aber fürchtete man — und ſo ſoll aus Kiel geäußert Penfion bezieht, befehligt etwa 300 Aufftändifche ꝛc. Flucht gejagt. Vierzig Pferde und viele Waffen blie⸗ Lemberg, 3. Februar. oellanter Puaten 4.80 Gels, 4.95 
worden fein — man möge die Reiſe als eine Flucht, ſin den Bergen des Priorates. Daß die königlichen ben in Ortega's Händen zurück. 5 Waate. — Kaiſerliche Dukaten 4.90 Geld, 4.96 W. — Nuſſi⸗ 
als einen Beweis der Furcht Oeſterreichs vor einem Truppen ein Zuſammentreffen mit den Inſurgent . ——— 


kung zu erlangen, oder um einen Rechtsſpruch hervorzurufen und 
den ferneren geſetzlichen Gang der Angelegenheit zu erzwecken. 
Breslau, 6. Februar. Amtliche Notirungen Preis für ei⸗ 
nen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen 
er kr. ö. W. außer Bu: Weißer Weizen 60—82, 
„ MER ur 2 2 5 gelber 60 —77. Roggen 54 — 55. Gerſte 36—44. Hafer 25—30, 
fie bis jetzt noch nicht einmal bei allen höheren Be- rkſeu 50 60. — Rape (per 150 Pfund Brutto) 275—304, 
hörden vollſtändig eus ce war, für die Schu- Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 260292. — Sommerrübſen 


Dukat 4.95 6% 

Berlin, 5. Februar. Böhmiſche Weſtbahn 713. — Gal. 811. 
Staatsb. 1104. — Freiwill. Anlehen 1008. — Öperc. Met. 601. — 
Nat.⸗Anl. 641. — Credit⸗Loſe 744. — 1860er⸗Loſe 80. — 1864er 
Loſe 503. — 1864er Silber⸗Anleh. 674. — Credit⸗Actien 73. — 
Wien fehlt. 


Jahre 1859 693. — Wien 1134. — Bankactien 849. — 1854er 
Loſe 731: — Nat.⸗Anleh. 624. — Cred.⸗Actien 170.50. — 1860er 
Loſe 503. -- 1864er Loſe 875. — 1864er Silber⸗Aulehen 68. — 


scher halber Imperial 8.48 G., 860 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 
Conflict mit Preußen auslegen, man telegraphirteſzu vermeiden angewieſen waren, zeigte ein Vorfall ö 2 un end 1.8 0. all 0 U eee 
alſo dem Vergnügungsreiſenden nach, er möge zurück⸗ im Dorfe Gratallops, wo die Infurgenten mit der Local z und Provinzial z Nachrichten. 1.54 G., 1.56 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
kehren; und May kehrte zurück und ſitzt jetzt wieder Muſik an der Spitze erſt abrückten, als die Truppen Krakau, der 7. Februar. 65 38 G., 66.08 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 
ruhig in Altona. den Marktplatz beſetzt hatten. In Reus zogen ſogarf Das letzte „Kränzchen⸗ im Caſine — Montag folgt ein 68 64 G., 69 25 W. — Galiz Grundentlaſtungeobligatienen ahne 
Aus Kaſſel, 5. d. wird telegraphiſch gemeldet: 70 Inſurgenten Abends 11 Uhr ein und begaben ſich eg — = ne —4 Ems 8 — na Kenn 21 4 8410 en ee — 
Die Stände wurden heute über Allerhöchſten Auftrag in die Gasthöfe, ohne von den auweſenden zahlreichen ust am Tanz, der Dauer aud Leihe der Unterhaltung| G. 169.17 W. b 3 E 
bis 1. März vertagt. Präſident Nebethau ſagte: „Von Truppen beläftigt zu werden. Sobald aber Prim war ein Unterſchied zu ſpüren. Das Ballktänzchen währte bis in. Krakauer Cours am 6. Februar. Altes polniſches Silber 
all den Hoffnungen, mit welchen wir ein volles Jahr über die Gränze war, änderte ſich die Scene. Escoda . Stunde * Morgens. — Sen 8 505 die te 3 2 ob ia be 75 Pa 5 
And a 1 i 1 8 1 i j i d * egen, i „ Be 8 .— f D 
hingehalten wurden, 3 ich . noch die 8 aus! Begriffe n 22. pr er als wen: 8 e ee alten Bes lt: — gi briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 841 belangt, 821 bez. — 
VJCCCCC0CC0C%CC%%(%%/%/ ⁵ T 
andtage ſpielten. N 5 x ı e üppel und Waiſen arrangirt, um 8 Uhr feinen Anfang. Das — Ruſſiſche Silberrubel für 10 fl. „W. 5 
Aus Berlin, 5. d. wird telegraphiſch gemeldet: Schaar zerſtreut. Woher General Prim die Mittel Entre it — 3 Saal 05 . — er) ir — kr. — Fi sa. 4 2 m F Ki a ae fl. + 
R i mir 0 i 0 i ö ür die „ * 1505 verl., 15 — 5 — 9 . 'e 
Die Juftigcommiffton hat bezüglich des Abgeordneten» zur Beſoldung der Infurgenten bezogen hat, ift noch ne 1 eee 3 75 m 7 1 le tr 00 a" alert. Wäh ung 
feſtes einſtimmig beſchloſſen: 1. Die Maßregeln derſein Geheimniß. Es heißt, daß 4 Millionen Realen ber freiwilligen Beiträge zu beſtimmen, sollten fie auch die der 1037 verk, 1021 bez. —. Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 4.95 verl. 
Regierung, ein legales Feſt unterdrückend, widerſpre⸗ zu ſeiner Verfügung geftanden hätten. Ein Theil derigenrigen erreichen. Der für heute angekündigte Unteroffiziers⸗Ball 4.85 bez. -- Napoleondors fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Ruſſiſche 
chen dem Artikel 29 der Verfaſſung und dem Vereins- . iſt verausgabt zur Zahlung des Handgeldes 5 — — mehr . — ai fo ae 1 fl. En De gen 8 
ini i i i i inaldaß die verſpäteten, nicht lange vorher angeſetzten in den letzten lauf. Coup. in ö. W. 66.50 verl. 65. . — 5 
geſetze. 2. Der Miniſter des Innern verletzte ſeineſan die Soldaten, welches indeſſen meiſtens nur gering be | ben | bl Laufenben Gonpons tn C., te. f. 86.56 bert, 8 Ue 
Pflicht, indem er auf die Beſchwerde der Betheilig⸗ war. Einzelne Officiere ſchloſſen ſich für die Summe Ad Rn a ie Tagen nicht mehr an die Reihe zu ee Ren ee he a ns 9 ni 
a ertheilte. 3. Der Miniſter des In⸗ von 500 R. V. (36 — ai Der Bürger: Ball vom 27. v. im „Sächſiſchen Hotel“ hatſ68.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs Bahn, ohne Coupons und 
nern war verpflichtet, die geſetzwidrigen Maßregeln ortugal. 


D g = 2% ana von dent nina in Bei Pre een, eek ohne Div. öſtr. Währ. fl. 169.— verl., 165.— bez. 

ſeiner untergebenen Beamten ſofort zu verhindern. as „Diario de Noticias“ aus Liſſabon zeigiſt Fr. geliefert, von denen ver MWohlthätt dir ere 
3. Der iſt verpflichtet, auf Grund s. an, daß elne Truppenabtheilung unter Befehl eines — 1* 50 f. = 00), Staa ara Neueſte Nachrichten. 

315 des Strafgeſetzes gegen den Regierungspräſiden⸗ Hauptmanns nach Vendas Novas gegangen iſt, umſtamilten den Reit von 63 fl. 83 fr. erhielten. Peſt, 6. Febr. Nach dem „Deiter Lloyd“ reiſt 
ten Möller, den Polizeipräfidenten Geiger und dieſdort die ſpaniſchen Inſurgenten, welche daſelbſt inter“ ” Die geſtrige Repriſe der „Familie 8 1 . ar Graf Beleredi erſt heute früh nach Wien ab, nachdem 
Bürgermeiſter von Eich, Lengerick und Schauerte⸗Deutz ternirt werden ſollen, in Empfang zu nehmen. Zu her Ve volle ne an 155 a er geſtern in Ofen eine mehrſtündige Miniſterberathung 


die Unzerſuchung wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt dem gleichen Zwecke find Truppen nach Cascaes ab- der „Beneraliffimus“ Fräulein Maſchel. (die dritte innerhalb 3 Tagen) ſtattgefunden. a 
herbeiz fahren * ei Abgeordnete Kreisrichter Bloch- gegangen. Der Kriegsminiſter bat die Weiſung ertheilt * kei 8 kr Br ae, geſchrieben, daß die Graf Mensdorff werde noch einige Tage hier ver⸗ 
man in Stolberg iſt diseiplinariſch zur Strafverſetzung den Emigranten Geldunterftügungen zukommen zuſzieſigen Bürger (obywatele) an den Landtag zu Handen dee weilen. a a 
verürtheilt worden, weil er den Erſaß der Stellver- laſſen. Jeder der ſpaniſchen Dfficiere erhält aus der bag Eee Theater e Dem ‚Magyar Villag“ zufolge wird morgen Siz⸗ 
tretungskoſten von ſeinen Wählern angenommen hat. Caſſe der erſten poriugieſiſchen Militärdivifion 12.000 Frans Krafan bewilligte, ſpäter von der laiſerlichen Regie- zung der Deputirtentafel ſtattfinden. 18. 
Ueber den Beſchluß des Obertribunals bringt die Reis (67 Fr.) rung durch einige Zeit ansgezahlte, dann aber aus unbekannten Peraniworzlicher ieee 
Berliner „National⸗Zeitung“ einen Artikel, an deſ⸗ Großbritannien. ‚ Gründen aufgelaffene Subvention wieder zurüdhgegeben, werde. Verantwortlicher Redacteur? r. A. Boezek. 
ſen Schluß es heißt: „Wir vergegenwaͤrtigen uns, In Dublin wurden dieſer Tage von der Polizei = verändnig 3 ehe e Theater K. k. Theater in Krakau. Heute: Zum S du 
zwiſchen wie viele Feuer die Abgeordneten in den in einem Magazine der Stadt 160 Picken, 280 Lan- dieſe Subvention erwirke, die 20.000 fl. poln. betzagen hatte, Fräulein Maſchel: „Die ſchonen Weiber von Georgten / k mis 
legten Sehen gerathen find. =. — durch 3 zengriffe, ein Gentner Miniékugeln nebſt andern Waf⸗ Bee n. von 6000 f, 11 . = ſche Ober von IA Fed 
Verkeht mit den Wählern in Preßproeeſſe verwickelt fenſtücken gefunden und mit Beſchlag belegt. Der rn den Sliten der 9. Wegiernug will Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
worden, Durch Entziehung der Stellvertretungskoſten Eigenthümer des Magazins, ein Schneider Namens 4 Gelee ben 5e fete an e. geg veluiſch Then. vom si September 865 angefangen bis auf Weiteres 
iſt das Mandat mit empfindlichen Geldopfern belaſtet.Whelan, it verhaftet worden. Eine große Anzahlſter gegenwärtig über hintängliche materielle a eie a Kenn 
Der Miniſterpräſident hat die Redefreiheit mit demſeinflußreicher Perſonen der verſchiedenſten Parteienſkann und die Theatercaſſe nichts weniger als ein Deficit aufz von Krakau nah Wien ZU. 10 M. dab, 3 u. 20 W. Nah; - 
Duell — 5 — hat ſie 5 1 u un aubengjgpattirungen bielten ein öffentliches iin 2 ſchreibs, daß Wee see ers a 8 O ſt — u und über Oderberg nach 
anwalt bedroht. Fürwahr, wenn man durch eine ule Meeting, um ſich über die Lage des Landes undſwi aftlichen Vereines in Lemberg am 2. d. rend der reußen und nach 2 arſchau 8 Uhr Vormittags; — na 
%%% ů&ům . ),, ,, , . Uhr 30 Mn, Darm, 8"Lhr 00 Marie 
ein Mandat zum Abgeordnetenhauſe bewerben.“ führte der Marquis of Downibire; unter den Ned» fa den , ende fündigte er eine Sitzung der adminiſtrati⸗ von Wien nach Wrafın * Wu I Bar ee 30 Mi 
Frankreich. nern befanden ſich die Lords Claremont, Erne und den Secllen an und es ſtelllen ſich kaum 5 Mitglieder ein. Diefe unten Abende. „ a 
aris, 3. Februar. Aus einem Rundſchreiben Butler, Obriſt Knox Gore, Sir Perey Nugent, Sir Sitzungen mußten demnach unterbleiben. Auf dem geftrigen Diner von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
des Miniſters des öffentlichen Unterrichts erſieht man, Vietor Brooks u. A. Folgende drei en bal un eie ee ten ah ere Bemberg nad. een 5.Uhr 2a Win Abende und d un 
af n D . i i K * ( es. in. Mor 
daß es in vielen franzöſiſchen Mädchenſchuſen nur 2 5 en a e e bernd Zum Beſten unbemittelter Enden der technischen Akade⸗ ene, An kunft 
Claſſen gibt. In der erſten Claſſe figen die, eie Bei galen erufen und es ift die gebieteriſche — in Lemberg werden während der Faſtenzeit zweimal in der in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
Schulgeld zahlen; in der zweiten die, welche nicht Be: eſorgniß wachg ur Unterdrückung dieſer den di oche Vorleſungen gehalten werden, in denen unter Andern Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 uhr 21 
zahlen. Der Miniſter unterſagt mit Recht eine ſolche Pflicht der Regierung, N lands fo ſehr bedrohend a. Mayer, Sawezynski, Pol, Sirzelecki theil- Min. Abends; — von Warſchauſ Uhr 45 Min. Fräh;— 
Theilung. In der Geſellſchaft hat es Aufſehen erregt, Frieden und Wohlſtan ble lehr! den nehmen werden. g f 5 von Oftran über Oberberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
he 8. 2 r Oe en 2 2 Kam⸗Verſchwörung die raſcheſten und wirkſamſten Maßre⸗ Der am Samstag im Saale des rutheniſchen Natio⸗ Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 ub 
den alten Herrn Thiers jüngſt im Salon des p) Die Regi 1 nalhaufes veranftaltete Geſellſchaftsball iR, wie die „Lemb. Ztg.“ 51 Min. Nachm.: — von Wieliczka Uhr 15 Min. Abends. — 
— f a bei demlgeln anzuwenden. b) Die Regierung wird gebeten, n. 4 5 . . . 
merpräfidenten Grafen Walewski zu ſehen, bei ! N T enzahl in Irland derart verſtärk meldet, ſtark beſucht geweſen und hat ein reiches Erträgniß geliefert. in Lemberg von Krafau 8 Uhrs? Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
Due de Morny erſchien Thiers niemals; allerdings die Truppenz rart zu verſtärken, daß, 4 Ju Gerynia, Sityjer Kreifes, hat fi) det „Gaz. nar.“ nuten Abends, 


Frankfurt, 5. Februar. överc. Metall. 58. — Aulehen vom 


7 


nern präſentirt werden, oder um für die Schuldforderung die Dek⸗ 


9 5 w powyäszym terminie albo nakazu zaplaty dopelnila, dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden verlangt, zu er- f 
A mtsblatt. albo potrzebnych do wniesienia zarzutöw dokumentôwſweiſen, witeigend u a BER obigen Eermineh Nie. ie nero 
h tar. 


en ustanowionemu dla siebie kuratorowi lub innemu przezſmand mehr gehört werden — und diejenigen, welche ihre 5 
3. 1383. Ediet. (130. 2-3) siebie wybranemu, a Sadowi wykazanemu pelnomocni- e We dabin nicht e haben hi vie. DOffentlihe Schuld. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte in Krakau wird kowi udzielila, inaczej bowiem wynikle 2 zaniedbania fit dieſes Coneurs- Vermögens — jo weit ſolches die in A. Bes Btuates, Be Maart 
über das Belangen der Gläubiger Anton Czerny, Vincenz skutki sama sobie przypisa6 bedzie musiala. der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert — . Br). e eee e e ee ee 
Wolf und Severin Wisniowski über das ſämmtliche be Kraköw, dnia 50 grudnia 1865. des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei- * ee e Bimmertet * 65.50 65.70 
wegliche und über das in jenen Kronländern, für welche Nr. 4203 Obwi 126. 3 genthums⸗ oder Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden vom April — October 65.30 8 
das Geſetz vom 17. December 1862 Nr. 97 R.⸗G. Wirk. N Weszezenie. (126. 3) Compenſationsrechtes abgewieſen fein — und im leteren Metalliaues zu 5%. für 100 ll. 62 20 62.30 
ſamkeit hat, befindliche unbewegliche Vermögen der Galan⸗ C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Ketach podaje Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die] dito 100 für 155 9 100 55253 58.768 
terie- und Modewaarenhandlung unter der Firma „Theofil do publieznej wiadomosei, ik celem zaspokojenia na- Maſſe angehalten werden würden. | mit Berlofung 1 27 u 1 1 — en 


Seifert“ in Krakau, dann der offenen Geſellſchafter derſel⸗letytosci mas depozytowych Jakoba Chromeckiego Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. „1860 für 400 f. 90 60 90.50 
bea des H. Theophil Apolinar Seifert und Adolph Wink-)W kwocie 42 zlr. wraz 2 procentem 3% od dnia 7 Tarnow am 25. Jänner 1866. Prämienſcheine vom Jabre 1864 zu = 25 176.65 76.75 


ler über welches auf Belangen des Adolph Winkler mit maja 1860 bieiacym, Jana Spisza w kwocie 105 lr. 1 1 Z)|8omo »Stenteufäeine m 42 ange 


Beſchluß vom 8. Jänner l. J. 3. 366 der Coneurs eröfe] J kr. v. a. i Lucyi Sokolowskiéj w kwocie 19 Ar. Kundmachung. 5 

net wird das Ausgleichsverfahren eingeleitet, zur Leitungſ2 kr. w. a. wraz 2 3% odsetkami od dnia 1 listopada Die Gläubiger der im Ausgleichsverfahren befindlichen B. er Mienlander 

des Ausgleichsverfahrens der k. k. Notar Muczkowski als 1860 bieigcemi, jakolez kosztow sadowych w Kwocie Elias Steinberger und Gedalie Gleich, Spezereiwaa- von icht en für 144 1 i 

Gerichts⸗Commiſſär ernannt, mit dem Beifügen, daß der 59 Al. 10 kr. W. a. i t. d. odbedzie sig egzesucyjna;ren Händler in Tarnow unter der protocollirten Firmaſvon Mähren zu 5% für 100 1. 3 476.20 * 

Zeitpunct zur Anmeldung der Forderungen und die Vor⸗ publiczna sprzedaä realnosci dluinikom Wincentemuſ, Steinberger & Gleich“ werden hiemit aufgefordert, von Schleſten zu 5%, für 100 l. 82.— 88.— 

ladung zur Ausgleichsverhandlung ſelbſt durch den Gerichts.“ Wronskiemu i 8, P- Joannie Wroßskiéj naleigcéj podſihre aus was immer für einem Rechtstitel herrührenden 850 . u 5 für 100 . 87.— 88.— 

Commiſſär insbeſondere werde kundgemacht werden, daß esſur. kons. 9 st. 7 n., W Kętach polozonéj, w jednym Forderungen mittelſt gehörig geſtempelter Eingabe bei dem wen Karat Arc d. A 5˙ für 100 f. 44.— 66.— 

jedoch jedem Gläubiger freiftche, feine Forderung mit derſterminie na dniu 3 marca 1866 0 9 godzinie gefertigten k. k. Notar in Tarnow fo gewiß bis einſchließz von Ungarn zu 5% für 100 fl e ale 9235 1015 
a 87.75 25 


przed poludniem w tutejszym Urzedzie powiatowymſlich 10. März 1866 anzumelden, wibrigend fie, im Falle zen Temejer Banat zu 5%, für 100 


Rechtswirkung des §. 15 des obigen Geſetzes ſogleich an⸗ \ x I 8 ö h t. 
zumelden. 1 er a jako Sadzie pod następujacemi warunkami: lein Ausgleich zu Stande kommen ſollte, von der Befriedi⸗ air Beim N zu 57 für 100 fl. 70.— 71.— 
Krakau, am 24. Jänner 1866. 4. Za ceng wywolania sprzedad sig majgcej re-Igung aus dem der Ausgleichverhandlung unterliegenden Ver- von Siebenbürgen . . * Jo l öS. 1 N 
8 alnosei - przyJmuje sie wartosé szacunkowa mögen, inſoferne ihre Forderungen nicht mit einem Pfand-/von Bukowina zu 5% für 100 fl. 0 25 (0.78 
W d K 0 0% jake Bad Bi A . w kwocie 3750. zr. 40 kr. w. a., jednakowoälrehte bedeckt find, ausgeſchloſſen werden, und den in den u ect le u lr. St. ©: 
Er au krajowy Jako e nandiowy W Krakowie ta realnosd sprzedana zostanie na powyzszymſss 35, 36, 38, 39 des Geſetzes vom 17. Dezember 1862, der Nat onalban k r 
na äqdanie wierzycieli Antoniego Üzernego, Wincen- terminie za ceng, ktöraby tylko na pokrycie na [R. ©. Bl. Nr. 97 bezeichneten Folgen unterliegen würden. ber Credit⸗Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W. 149.60 149.70 
tego Wola i Seweryna Wisniowskiego zarzadza wzgle- pierwszym miejscu zahipotekowang) pretensyi] Tarnow, am 29. Jänner 1866 der, Piide rt. Scenic de , e 
dem ealego ruchomego i nieruchomego w krajach ko- 1000 zir. w. a. wraz 2 przyn. wysiarczyla. j ae ee 15 84615 Nordbahn zu 1000 fl. C. W. 1862 564. 
ronnych, dla ktörych ustawa z dnia 17 grudnia 1862 2. Che6 kupienia majgey obowigzani heda jako wa- k. k. Notar als Gerichts- Commiſſär ont — u Keen je * ze. . 109.30 169.50 
nr. 97 dz. p. P. jest obowigzujaca, znajdujgcego sıg Fe .... der vereinigten ſüdöſter. lomb.⸗ven. und Ceutr.⸗ital. g 
majatku handlu galanteryjnego pod firma »Teofil Sei- wiznie, w listach. zastawnych galic, stan. towa- L. 164. E d kt (132. 1-3) Eiſeubahn zu 200 fl. öfr. W. oder 500 Fr. . 165.— 166.— 
fert« W Krakowie i jawnych wspölniköw tego handlu rzystwa kredytowego, lub gal. obligacyach ind a 7 1 Ader Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM 119.28 11075 
Teoflla Apolinarego Seiferta i Adolfa Winklera nales n 80, Sal. eee ae C. k. Sad obwedowy w Nowym Sgezu zawiadamia|der galig. Karl Ludwigs Bahn su 200 fl. G.. 166.— 166,25 
r polin rege in iterta i Adolfa inklera naleöa- mnizacyjoych podlug kursu W ostatniéj gazecıe niniejszym edyktem pp. malkonkòôw Aleksandra i Anne der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. b 
cego, wzgledem klörego na zadanie p. Adolfa Win- Krakowskie) notowanego, przed rozpoczeciem ei Ge N f ö. W. in Süber (20 Pf. St) mit 35 Einz. 8— 00.50 
a 60, P ad: Grzesickich, ik przeciw nim p. Aron Kauftheil na dniu a en 1 
klera uchwala 2 dnia 8 styeznia b. r. do J. 366 kon- licytacyi do rak komisyi licytacyjnéj zlozy6, ktöry 10 styezi e e 10 ! aba der wein. bobmiſchen Weſtbabn zu 200 fl. ö. W. 146 50 145.— 
kurs otwartym ꝛostal, postepowanie ugodne, mianuje datek po skon , RE ie A wniöst pozew 2 prosbäſder Süd-uvrdd. Verbiud ⸗B. zu 200 f. GM. . 109.50 MO.— 
? : 8 J to zada po skonczonéj lieytacyi kupicielowi 1 1 e der T CM. mi e 
zarazem e. k. notaryusza Muezkowskiego komisarzem atnich 2 Fr LEN iso nakaz ‚zaplaly sumy wekslow6j 300 Ar. w. a. 2 przyn.Pt Heisb. zu 200 fl. EM. ut 140 l. (0% Ging. 102: 17 
4 4 f h ‘ w ostatnıe a ezescıach ceny kupna wliczonym, Gdy miejsce pobylu pozwanych jest niewiadome, der ôſterr. Donau Dampſſchiſfahris⸗Geſellſchaſt zu : 
sadowym do przeprowadzenia postepowania ugodnego aas reszcie ‚lieytantom zaraz po skonczonéj liey-|yrzeto ., k. Sad obwod 5 J ; ia 15 Ol ee ee 458. 160 — 
2 {a uwaga, ze lenze komısarz sadowy termin do zglo- taeyi zwröconym bedzie. p 5 wodowy w celu zastepowanta Por des öſterr. Lloyd in Trieſ zu 590 fl. C. . . 214 — 213.— 
venis sie wierzycieli i wezwanie do ukladu ugodnego g kupieni —— „Izwanyeh, jak röwnie na ich koszt i mebespieezenstwoſder Wiener Dampfnühl + Actien ⸗Geſellſchaft zu 
oddzielnie oglosi, ze jednak kazdemu e a * enen eee akt oszaco - tutejszego adwokata p. Dra. Zajkowskiego kuratorem. 500 d. o W. - >: % en 26.— 989. — 
Ba: =. $ x £ 5 W Au = 15 wania, Wyciag tabularny te] realnosci, akoch inieobeenych ustanowil, z ktörym spor wytoezony we- der Ofen- Veſtber Kettenbrücke in 500 fl. M. —.— 360. — 
wolno jest 2 pretensyami swemi ze skutklem 2 13 po- dalsze warunki sprzedaäy w. odpisie podniesc, dug ustauwy posiepowania wekslowegu ‚rzeprowadzo- Bfaudbriere 
wolanej ustawy get sie bezzwlocznie. lub takowe przejrzec w registraturze tutejszego Inym bedsie San der Matienalbauk / 10 lahrig zu 5% für 100 fl.. . 104.— 104.80 
Krakow, dnia 24 styeznia 1866. c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 2 sie: zald Aus, dykt PR auf 6. - M. . verlesbar zu 5%, für 100 f.. 9180 92. 
— — — — 0 tej lieytachi zawiadamia sie wszystkich wierzy- e zaldm niuiejszym edyktem pozwanym,| auf öterr. 2. verlosbar zu 5¼ für 100 87.60 87.70 
L. 24589. Edykt. (11. 2-3) li. ktörymb n 2 N hai alb aby albo sami zarzuty swe wniesli, lub te potrzebn2}®alis. Grebit-Anfalt öftr. W. zu 4 für 100 f. —.— 06 
eieli, ktörymby uchwala lieytacya pozwalajgca albo dokumenta ustanowionemu dla aich zastepey udzielili vo e 


C. k. Sad krajowy Krakowski p. Terese hr. Bo-Iweale nie, albo w naleäytym czasie doręczong nie z0 -i o tem c. k. Sadowi doniesli, w ogöle zas aby wszel-) er Greit⸗Auſtalt zu 100 fl. zur. WG. 114 480 
4 Donau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 4 ECM. 380.— 61.— 


browska 2 miejsca pobytu niewiadoma niniejszem za-]stala, i tych, ktörzyby pozniéj do hipoteki wejse mo-; ie ; 
wiadamis: gli, do — pana N 1 ku- um eu ene e N i Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. 108.50 109.80 
a) Ze przeciw niéj i p. Ignacemu hr. Bobrowskiemu ratorem postanowionego i przez edykta, tudziez zna- ee GE e Ei e ER, 17 2. „ „en, e, e ZU 
w zafatwieniu wniesionego pod dniem 2 ezerwca jowych wierzycieli do rak wlasnych, a 25 mas depo- 3 1 we 3 See 1140 1. 651 a 78 — 75 — 
1865 J. 10771 przez p. Mauryeego Blaua pozwu zytowych do rak pana Wiktora B 1 kurat 8 5 } Salm zu 40 fl. Ne, a — 2 80 
na inoey uchwaly z dnia 6 ezerwca 1868 1. 1077 —— — pana Wiktora Braeskiego kuratorem. Nowy Sacz, dnia 15 stycznia 1866. Baff 5 40 1. 75 22 50 8 
f r 0 a — — — | (ölurı r 21.0 22 
n Aa ira — Kety, dnia 20 grudnia 1865. f — —— 10 . 21.50 2270 
bow dnia 19 ezerwea 1863 w dniu 1 sierpnia 3.1254 5 Dee priv, öſterr. Pfandleih⸗ Geſellſchaft. Pt 10 er R e ee 18.89 Mi 
1863 platnego, resztujacg sume wekslowa 9000|°" 1254: Ediet. (113. 3) Kundmachung (135. 1-3)|Renlevid zu 10 l.. nn 275 
lr. W. a. wraz z procentem 6% od dnia 2 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge⸗ Bon der Pfandleih-Anſtalt der Filiale en wird K. k. Hoſſpitalfond 12 10 fl. aſterr. Waͤbr. 12. — 2.50 
ierpnia 1863 bi 8 , ; f. ß aber . er 8 echſel. 3 Monate. 7 
sierpnia 1865 bieigeym i kosztami sadowemı macht, es ſei von dieſem k. k. Gerichte der Concurs über hiermit bekannt gegeben, daß gemäß $. 23 ihrer Statuten Fe 5 — 


w ilosei 20 zlr. 42 kr. W. a. p. Maurycemufdas geſammte bewegliche und in den Kronländern, in wel- , b; . L 2 f ‘ — 
Blauowi w 3 dniach pod surowoseig egzekueyiſchen die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 gil. bie bei ihr bis 15. Jänner 1866 verfallenen Pfänder, Fran pur M, fg dez. rt N 8 g of 13. 


wekslowéj zaplacila, albo wtym samym ezasie/tig iſt, befindliche unbewegliche Vermögen des Joſeph Sche- und zwar: 1 Hamburg, für 100 M. B. 6)... 77.50 7765 

swoje zarzuty do Sadu wniosla. nirer, Schuittwaarenkrämers in Tarnow eröffnet worden.) Prätioſen, Bonn IB 8 Pf. Sterl. 8. 103.30 403 75 

b) Ze na idanie p. Maurycego Blaua celem dorg-|&8 wird daher Jedermann, der an den obgenannten Ber- d. i. filberne Leuchter, Löffel, Meſſer, Gabeln, ſilberne Uhren,] Paris, für 100 Frans 5 „ „ 440 4% 40 
ezenia p. Teresie hr. Bobrowskiej powyäszego| ſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu ſein Ringe, Ketten, Korallen, Rauten 20, Cours der Geldforten. 


am 16. Februar 1866 ee ep dene 


glaubt, hiemit erinnert, bis zum 30. April l. J. die An⸗ j 
Vormittags 9 Uhr im Wege der Öffentlichen Beilbiefung| Raifertihe Münz, Dukaten. — — — — 43 130 


pozwu 2 nakazem zaplaty i celem jéj zustępowa- 


nia, na jéj kobzt i niebespieczenstwo (utejszy meldung feiner Forderung mittelft einer förmlichen Klage f hei 

adwokat p. Dr. Wilski z podstawieniem p. adwo- gegen Hrn. Adv. Dr. Grabezyhski, als Vertreter dieſerſam Ringlatze Nr. 34 Gem. IV an den Meiſtbietenden „ vollw. Dukaten. —— —— 48 (4 

lata Dra. Biesiadeckiego jéj kuratorem ustano- Concursmaſſe bei dieſem k. k. Gerichte um ſo gewiſſer gegen ſogleiche bare Bezahlung werden hintan gegeben werden. Wente 1 7 f. 47 0 V N — 8 80 0 37 

wionym zostal, einzureichen, und in derſelben nicht nur die Richtigkeit jet. Der Vorſtand: Rufſiſche Imperiale — — - 87 8 — 
aby ner Forderung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in Koritschoner m p. Siber — — — — 103 20 103 30 


Poleca sie zatém p. hr. Teresie Bobrowskiéj, ri 
(136. 1) 


gen Kundmachung. 


Die k. k. Finanz-Landes⸗Direetion in Krakau eröffnet hiemit die Coneurrenz⸗Verhandlung zur neuerlichen Verpachtung nachſtehender Maierhöfe, als: 


S i W 3 e d. Sue r e ein | 
Der vom gegenwärtigen Pächter zurückzulaſſende 


a In ventaria lan bau 
utwei⸗ ——— znft! : 
. Maierhöfe in Aecker Gärten Wieſen vr Teiche Oede 0 E 8 8 1 Künftige Pachtperiode Preis 
= © 2 — 2 = 1 8 5 
8 E „ „ „5 3 5 5 363 | 
2 S Ss ee 
= — | In ders: 


Joch [Je Joch [Ode] Sch | U 


II Trzeiana, Libichöw (vel Zy- | 3 

zniöwka) und Beldno. . J 340 291) ı [1343| 25 | 54] 49 [1521| 2 350 — 138 395 ısı lısılaa | - 2 - |) vom 24½. 1866 bis dahin 1878 1480 — 

N 182 € 
User. 4 217(12210 1 651 25,1161] 2 467) —. | — | —,| 4250 1272 14013 - 18% — 3“ — 2 = dtto. 12000 — 
Colonie 117 422478 15 589, 63 811/— 154 — 4% 2% 38% 62% ı 1 1 III vom 24/6. 1866 bis dahin 1875 100. — 
e nr, . v ,, ]è deu real 25 Imiomikise dtto. 175 — 
, he er Riahtee T2828 = Pe) he dtto. 400 — 
6 Koniowy ; J 1031503 — | — 2694] 5 1384 — | — — [ [eos 21% 58" 101 — , 1 N a dtto. 3500 — 
J Pars .] 8211503) — 128 3 | 868] 21 | 282] = | =) m | 14 15% 27 28» 12 6% 1% % % 90% 5 dtto. 400 — 
32 


Wer eiue dieſer Majerhofspachtungen zu erſtehen wünſcht, hat ſein ſchriftliches Offert längſtens bis 24. Fe- verurtheilt worden find, oder bloß in Unterſuchung ſtanden, und nur aus Mangel an Beweiſen losgeſprochen wurden. 
krnar l. F. 11 Uhr Vermittags bei der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau verſiegelt zu über reichen. Im Falle eines Grundſteuer⸗Nachlaſſes in Folge eines Elemenkarſchadens hat der Pächter auch Anſpruch auf 

Das Offert muß mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen und vom Offerenten eigenhändig geſchrieben undſeinen entsprechenden Pachtſchillingsnachlaß. Eine Pachtaufkündigung wird nicht vorbehalten. ; 
unterſchrieben, oder wenn er des Schreibens unkundig ift, von zwei Zeugen mitgefertigt ſein, von denen einer den Neubauten werden dem Pächter nicht obliegen, ausgenommen jene, die er als Erſatz eines ihm übergebenen 
Offerenten zu unterſchreiben und demgemäß ſich auch als Zeuge und Namensfertiger zu unterfertigen hat. — Das Pachtgebäudes auszuführen hat. an j 
Offert muß ferner die ausdrückliche Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pachtbedingungen genau kenne, und Die mit Bewilligung des Pachtgebers ausgeführten Meliorationen werden dem Pächter vergütet. 
ſich denselben unbedingt unterziehe, endlich muß das Offert den in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückten beſtimmten Die Pachteaution iſt in der Höhe des halbjährigen Pachtſchillings zu leiſten, der Pacheſchüllag vierteljährig 
Jahrespachtſchillings⸗Anbot enthalten und mit der Quittung über das bei einer landesfürſtlichen Caſſe erlegte 10% decurſive einzuzahlen und der beim Pachtankritte angetroffene Juventarialanbau vom Pächter abzulöſen, dagegen wird 
des Ausrufspreiſes betragende Vadium belegt fein. " derſelbe zum Bezuge der Erndte von dem Anbau ſeines letzten Pachtjahres berechtigt ſein. 

Die Staatsverwaltung behält ſich hiermit ausdrücklich die Wahl unter den Offerenten vor. — Eine münd⸗ Die übrigen Pachtbedingungen können beim Domainenamte in USZEW, bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 
liche Licitatien findet nicht ſtatt. in Bochnia und im Departement IV. der k. k. Finanz- Landes -Direetion eingeſehen werden. 

Zur Pachtung werden nicht zugelaſſen: Minderjährige, Curanden, Cridatare, Aerarialrückſtändler, contract⸗ K. k. Finanz » Landes „Direction. 
brüchige Unternehmer, ganze Gemeinden und jene, die wegen eines Verbrechens oder Vergehens aus Gewinnſucht Krakau, am 30. Jänner 1866. 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


